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Intelligenz⸗Blatt 


5 DER für den f 5 
Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Koͤnigl. Intellligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe M 563. 


No. 200. Mittwoch, den 27. Auguft 1828. 


—— 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen dom 25ſten bis 26. Auguſt 1828. a i i 5 
Die Herren Kaufleute Knopff und Sperling von Bromberg, Hr. Gaſtwirth 
Lange von Marienwerder, log. im Hotel de Berlin. Hr. Reichsgraf v. Schwerin, 
Erbkaͤmmerer und Gutsbeſitzer, nebſt Familie von Wildenhof, Hr. Negierunasrarh 
Kieſchke nebſt Familie von Berlin, Hr. Hüͤtten⸗Inſpektor Brandenburg von Koͤnigs⸗ 
berg, Herr Oberforſtmeiſter v. Panewitz von Marienwerder, log, in den 3 Mohren. 
Frau Gutsbeſitzerin v. Lniska von Lippſchin, log. im Hotel de Thorn. 
Abgegangen in dieſer Zeit: Die Herten Kaufleute Braune nach Elbing, Meis: 
ner nebſt Familie nach Thorn. Hr. Kaufmann Schnoor nach Königsberg, Herr 


x 


W Thal, r. Stadtrath Eichel nach Elbing, Hr. Apotheker Lem⸗ 


mer und Hr. Feſtangs⸗Bauſchreiber Schimansky nach n. Hr. Oberlandesge⸗ 
richts⸗Inquirent Nebe, die Herren Poſß⸗ Sekretaſte Börhfe und Schulz nach Ma: 
rienwerder, Hr. Gutsbeſitzer Polnau nach Vorwerk Moͤsland. 


er) De k ann nt m a ch unn g. 1 
b Nachſtehende allerhoͤchſte Verordnung, die Verleitung zum Auswandern be⸗ 
treffend, welche in der Geſetzſammelung pro 1820 pag. 35. zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht worden, und welcbe folgendermaßen lautet 700 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 
Nachdem Uns angezeigt worden, daß in einigen Theilen Unſerer Staaten 
gewiſſe. Individuen ſich damit abgeben, Unſere getreuen Unterthanen zum 
Auswandern zu verleiten, dieſe ſtroͤfliche Handlung aber durch kein ausdrüͤck⸗ 
liches Geſetz vorgeſehen tft; ſo finden wir uns mit Ruͤckſicht auf das allge⸗ 
meine Landrecht Theil 2. Tit. 20. $. 133., 143. und 148. nach eingeforder⸗ 
tem Gutachten Unſers Staatsraths, folgendes zu verordnen veranlaßt; 
Wer es ſich zum Geſchaͤfte macht, Unterthanen zum Auswandern zu verleiten, 
ſoll mit einer Gefaͤngnißſtrafe von einem Monat bis zwei Jahre belegt werden. 


* 


- 


* 


— 2304 — 


Urkundlich haben Wir dieſe Verordnung Allerhoͤchſt eigenhandi 

und mit Unſerm Koͤniglichen Inſiegel bedrucken laſſen. Beh 3 8 boljogeh, 

So geſchehen Berlin, den 20. Januar 1820. 
3 Friedrich wilhelm. a 
b C. Fuͤrſt o. Hardenberg. o. Altenſtein, beglaubigt Frieſe. 

wird zur genaueften Befolgung in Erinnerung gebracht. ; 

Danzig, den 22. Auguft 1828. 

f 2 Roͤnigl. Polizei: Praͤſident. 


— ä— 


WWW 

Die der Kaͤmmerei zugehörigen an der großen Mühle sub N? 353. und 
354. belegenen früheren Muͤllermeiſter⸗Wohnungen, ſollen don Michaeli d. J. rech⸗ 

ter Ziehzeit, auf 1 Jahr anderweit vermiethet werden. 

Ein Lizitations⸗Termin hierzu ſteht hier zu Rathhauſe auf 
den 28. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr 

vor dem Herrn Caleulatur⸗Aſſiſtenten Bauer an, woſelbſt auch die naͤheren Bedin⸗ 
gungen eingeſehen werden koͤnnen. Ey 
Danzig, den 9. Auguſt 1828. En 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Das hieſige Lootſen⸗Bureau bedarf 4 Achtel Torf, 5 Klafter ſichtenes Brenn⸗ 

holz, 1 Stein gegoſſene und 4 Stein gezogene Talglichte. Zur Lieferung dieſer Ma⸗ 

terialien durch den Mindeſtfordernden, habe ich auf den 30. Auguſt Vormittags 

II uhr in meiner Behauſung einen Termin angeſetzt. Dies bringe ich hier durch 
zur oͤffentlichen Kenntniß. Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector Oehlſchlaͤger. 
Neufahrwaſſer, den 22. Auguſt 1828. i f 


Einige kleine Reparaturen an den hieſigen Dienſtgebaͤuden, mit 117 

26 Sgr. veranſchlagt, ferner 816 Fuß Rundholz, 670 Fuß 12zollige fichtene Bal⸗ 
ken, 162 Fuß Szolliges und 235 Fuß CGzolliges Kreuzholz, 378 Fuß Zzollige fichte⸗ 
ne Bohlen, 3 Tonnen Theer, 500 Stuͤck Dachpfannen, 200 Stuͤck Mauerſteine, 
10 Schock Eingroſchen⸗ und 5 Schock Dreigroſchennaͤgel ſind reſp. erforderlich, und 
werden zu den hieſigen Hafen⸗Bauten gebraucht. Die Lieferung aller dieſer Gegen; 
ſtaͤnde und die Reparatur an den Dienſtgebaͤuden, woruͤber der Anſchlag hier ein⸗ 
zuſehen iſt, fol dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe uͤberlaſſen werden. Der Ter⸗ 

min dazu ſteht auf den 1. September d. J. Vormittags 10 Uhr in meiner Behan⸗ 
fung an, und ich bringe ſolchen hiermit zur öffentlichen Kenntn . i 
Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector Gehlſchlaͤger. 
Neufahrwaſſer, den 22. Auguſt 1828. 5 8 


— f—⏑w—V—ä 


F i W.. 

Unſere geſtern vollzogene Verlobung zeigen wir Verwandten und Freunden 
hiedurch ergebenſt an. Friederike Sildebrand, 5 
Danzig, den 27. Yuguft 1828, wilhelm Kichard, Pr. Lieutenant a. D. 
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* An N 
A | Nach Luͤbeck 

wird in kurzer Zeit Capitain J. 5. Klahn mit feinem Schiffe „Hardina“ genannt, 
von hier abſegeln. Die Herren Kaufleute welche Güter dahin fenden wollen, ſo 
wie auch Paſſagiere, belieben ſich gefaͤlligſt bei dem Herrn Guſtav Dinnies oder 
bei dem Umerzeichneten zu melden. Mart. Seeger, Schiffs⸗Maͤkler. 

Auf dem Holm beim Keuge wird den 28. d. M. um 10 Uhr, eine Par⸗ 
thie Eifen, beſtehend in Muͤhlen⸗Wellen, verſchiedenen Raͤdern, Kratz⸗ und Krabbel⸗ 
hacken, großen und kleinen Ringen, Strippen, Schienen, Wellen⸗Zapfen und Pfan⸗ 
nen, Thuͤr⸗Baͤnden nebſt Daumen, Boltzen mit Schrauben und Augen, Klammern, 
diverſen Stangen, Huͤgel, Bleche, Saͤgen und mehreres Eiſengeraͤthe, gegen gleich 
baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verſteigert werden, wozu Kaufliebhaber hie- 
mit eingeladen werden. f f 


f Ein auf der Niederſtadt in der Weidengaſſe gelegener Garten mit ſchoͤnen 
Obſtbäumen nebſt einem Wohngebäude iſt aus freier Hand zu verkaufen und das 
Nähere Heil. Geiſtgaſſe W 1971. zu erfahren. Sr 
Die den Schumannſchen Erben gehörenden 5 Hufen Land, auf Ziganken⸗ 

berg, ſind von Michaeli d. J. ab, zu verpachten. Naͤhere Nachricht giebt der Oe⸗ 

konomie⸗Commiſſarius Jernecke, Boͤtichergaſſe W251. 


Funfzehn culmiſche Morgen Ackerland, zur ehemaligen Ziegelei von Benkau 
achörend, find von Martini d. J. ab zu verpachten. Naͤhere Nachricht giebt der 
Dekonomie⸗Commiſſarius Zernecke, Boͤttchergaſſe W 251. = 1 

Ein blaubaumwollener Negenſchiem iſt vor einigen Wochen bei mir im Las 
den ſtehen geblieben, und kann der durch nähere Bezeichnung deſſelben, ſich legiti— 
mirende Eigenthuͤmer, ſolchen gegen Erſtattung der Inſertionskoſten bei mir in 
Empfang nehmen. Guſtav Neumann, Langgaſſe W 373. 8 


5 
5 Rthlr. Belohnung 

demjenigen, der Über einen goldgeſtickten, mit rothen Bluͤmchen verfehenen, mit ſil⸗ 
bernen Treſſen und Franzen beſetzten kleinen Vorhang, in deſſen Mitte ſich zwei 
mit Silber geſtickte Löwen, und einer Krone darüber, fo wie unten drei goldene 
Quaſten befanden, von der Lade aus der Synagoge, welcher entweder da verloren 
gegangen, oder entwendet worden, Auskunft geben kann, wobei Verſchweigung ſei⸗ 
nes Namens zugeſichert wird. 2 

Zugleich werden die reſp. Pfandgeber aufgefordert, wann etwa dieſer Vor⸗ 
hang bei ihnen in Verſatz gegeben, hievon gefällige Anzeige zu machen in dee 
Breitegaſſe NE 1197., wo ihnen außer dem darauf gegebenen Gelde noch obige 
Belohnung zugeſichert wird. ; 3 3 ö 
Eine anſtaͤndige einzelne Dame wuͤnſcht eine Wohnung von 2 Zimmern 
nebſt Küche, Boden und einigen Kammern, auf der Rechtſtadt von Michaeli d. J. 

1 
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echter Ziehzeit ab zu miethen, und erſucht dieieigen, welche auf dieſe Anzeige re⸗ 


flektiren, ſich im Haufe am Langenmarkt 2, 426. zwei Treppen hoch des Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr zu melden. > 5 - 


Vor Ausübung der Jagd auf den Feldmarken von Roſtau und Kemnade 
wird von den Paͤchtern derſelben gewarnt, zugleich auch für die Ergreifung eines 
Raubſchuͤtzen mit einer Doppelflinte, wenn die Denunciation fo motioirt iſt, daß 

er in die legale Strafe genommen werden kann, eine Praͤmie von 10 n, mi 
einer einfachen aber von 5 ap jugefihert und in meinem Bureau ausgezahlt. 

0 Voigt, Prib.⸗Seeretair, Frauengaſſe W 831. 

8 Der Finder eines am 25ſten d. verloren gegangenen Siegelringes, worin 

die Buchſtaben C. 8. eingravirt waren, wird gebeten, denſelben Bootsmannsgaſſe 

W 1170. gegen eine Belohnung abzureichen. 5 


5 


3232322 8 4 
Das Haus in Langefuhr N? 17. an der Ecke des Golzenganges ift zu 
dermiethen und rechter Ziehzeit zu beziehen. Näheres daruber in Hochſtrieß 2 
23. oder im Eiſenladen am grunen Thor zu Danzig. N 5 

In dem Haufe Pfefferſtadt 136. iſt die Untergelegenheit, beſtehend in 
3 Stuben, 2 Kammern, 2 Küchen, 2 Keller, Hofplatz, Holzſtall und der Boden: 
baum noch zu Michaeli rechter Ziehzeit an ſollde ruhige Bewohner zu vermiethen. 
Naͤhere Auskunft wird in demſelben Hauſe gegeben. 25 Bee 

_ Das große Haus Jopengaſſe No: 609. ‚fo wie das Haus Beutlergaſſe No, 
610. find zu vermiethen, und rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere Langenmarkt 
No. 496. a : 
Das Haus kleine Wollwebergaſſe W 2025. iſt zu Michaeli rechter Zelt zu 
Hintergasse am Fischerthor No. 126. sind 2 dekorirte Zimmer an ein. 
zelne Bewohner su vermiethen urd gleich odet zu rechter Zeit zu beziehen. 
N Holzmarkt Ag 5, iſt eine Wohnung mit 2 Stuben, auch eine bon einer 
Stube zu vermiet hen ee RR b 
Langgaſſe e 407. it die Wohnung parterre, beſtehend aus 5 Zimmern, 


Kuͤche, Keller, Speiſekammer, Apartement, einen Stall auf 4 Pferden und Gelaß 


fuͤr einen Wagen zu Michaeli rechter Aus ziehezeit zu vermiethen. Nähere Nachricht 
ertheilt der Commiſſionair Jacoby, Schmiedegaſſe e 288. N 


FJohannisgaſſe 2 1365; ift ein Oberfgal mu Nebenzimmer und Holzaelaß 
für einen einzelnen ruhigen Bewohner zu dermiethen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 


ß Be ER en Be a ee e 
Donnerſtag, den 28. Auguſt 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 


— 
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Haufe Frauengaſſe No. 816. an den Meiſtbierenden gegen baare Erkeaung der Kauf⸗ 
gelder in grob Preuß. Cour. durch Offentiichen Ausruf verkauft werden: f 
Eine Sammlung wohlconditionirter Bücher aus mehreren wiſſenſchaftlichen Für 
chern, größtentheils aber theologiſchen Inhalts, wovon die Catalogt im Aucttons⸗ 
Bureau Fiſcherthor No. 134. zu haben find. f 8 f 


Montag, den 1. September 1828, ſoll auf Verfuͤgung Es. Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgerichts, Es. Königl. Gerichtsamts, Es. Königl. Commerz⸗ und Admira⸗ 
näts⸗Collegii, fo wie auch auf freiwilliges Verlangen in dem hieſigen Auctions-Lo⸗ 
cale Jopengaſſe 745. an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kauf⸗ 
gelder in grob Preuß. Cour, dͤffentlich verauttionirt werden: 

1 Ring mit einem Smaragd und Brillanten eingefaßt, 1 Ring mit Roſen⸗ 
ſteine, 1 Nadel mit Brillant und Roſenſteine, 1 goldene Repetiruhr nebſt goldener 
Kette, Pettſchaft und Schluͤſſel, 1 goldene 2gehäuſige Taſchen⸗Repetir⸗uhr, 1 gel⸗ 
dene Damen Uhr und mehrere goldene Uhren, 1 goldenes Pettſchaft, 1 goldene Ta⸗ 
batiere, 2 Silberne 2gehaͤuſige Taſchenuhren, 5 ſilberne Loͤffel, 1 Stutz⸗Uhr 2 Sꝛucke 


ſpielend, 1 Engl. 8 Tage gehende Uhr im mahagoni Keen, 1 Wand⸗Uhr mit hoͤl⸗ 


zerren Kaſten und meſſingnen Gewichten, mehrere Pfeiler⸗ und Wand⸗Spiegel in 
mahagoni, fournirten, birkenen, vergoldeten und diverſen Rahmen, 1 mahagoni 
Toilette, 1 birken polieter Damenputzliſch, einige birkene und diverſe geſtrichene und 
polirte Waſchtiſche, mahagoni, birkene, lindene, fichtene, geſtrichene und gebeitzte, 


. 


runde und viereckigte Klapp⸗, Schenk, Thee⸗, Spiel-, Anſetz⸗ und Kuͤchentiſche, 


auch 1 Eßtiſch auf 52 Perſonen, Schreib⸗Secreraire von mahagoni, birkenem und 
andern Holz, mehrere birkene, mahagoni und dinerfe geſtrichene und gebeitzte Com⸗ 
moden, 1 Sopha mit ſchwarzem Moor und 12 dergleichen Stühle, 12 birkene 


Rohrſtühle, 12 dito mit Leinwandbezug, 1 Sopha mit Haartuch und 6 Stühle mit 
und 6 Stühle mit N 5 2 


dito, 1 Sopha und grünem Moor, 1 linden gebeitzter Sopha mit 
ſchwarzem Ueberzug und mehrere Sophas, 1 Lehnſtuhl mit zinnernen Topf, ein 
Comptoir⸗, 3 Kinder⸗ und diverſe Stühle, nußbaumene, lindene und fichtene, po; 
lirte, geſtrichene und gebeitzte Kleider⸗, Linnen⸗, Schenk: und Kuͤchenſchraͤnke, zwei 
birkene fournirte und mehrere Sophabertgeftelle, Kinderbettgeſtelle, 1 Schlafſchrank, 
diverſe Betträhme und Bettſchirme, Ober- und Unterbetten, Pfühle und Kiffen, 
Bettbezuͤge, gemuſterte wollene Decken, Bett⸗ und Fenſtergardienen, Tiſch tuͤcher, 
Servietten, Handtücher und Schnupftucher, bunter Leinwand, wie auch mehrere 
Herren- und Damen-Waſche, 1 Offizier⸗Montirung, 4 Paar Epaulette, 2 Schär⸗ 


pen, 2 Degen, 1 Exafot, 1 Federhut im Kaſten, Torniſter und Mantelſack, tuchene 


und boyene Mäntel und diverſe Kleidungsſtuͤcke, 1 gläſerne Hausloterne, 1 Aſtral⸗ 
Lampe, mehrere Dutzt geſchliffene Wein Pokal⸗ und Bierglaͤſer, 1 Pokal⸗Karafme 
und diverſe geſchliffene und ungeſchliffene Gläfer, Flaſchen und, Bouteillen, ! bun⸗ 
tes vergoldetes Porzellan⸗Theeſervice, 1 weiß porzelanes dito und mehrere porzel⸗ 
lane und fayence Taſſen, Kannen, fayence Teremen, Schuͤſſeln, flache und tiefe 
Teller, Sallatiers und diverſes Tafelgeſchirr, 1 lackirtes Theebrett, meſſingene Kaf⸗ 
fee⸗ und Theemaſchienen, Meſſer und Gabeln, 1 Engl. Bratenwender, zinnerne 
Spiel⸗ Leuchter und dergleichen. f f 


N 
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erner: 1 Elekteiſtrmaſchine nebſt Flaſche, 1 mahagoni fournietes Pianoforte 
mit türkiſcher Muſik, 2 mahagoni dito, 1 Pianoforte in Tafel Form und 1 Flügel, 
linden fournirtes Noten⸗Schraͤnkchen und 1 Lyra, 1 Jagdflinte, Pulverhorn, 
Schrootbeutel und Jagdtaſche, 1 Armbruſt mit ſchwarz Ebenholz und i dito mit 
Elfenbein ausgelegt nebſt Winde, 1 Hobel und Drehbank, 40 Fourniere Pyrami⸗ 
den⸗Holz, 26 Kokusnuͤſſe 1 Beutel mit Rindhoͤrner, ein Parthiechen Wein in Bou⸗ 
teilen, als: St. Eſtephe, Madeira und weißen Graves, 6 Kruͤge Selterwaſſer, 3 
Flaſchen Holl. Brandwein, 1 Sack mit Wallnuͤſſe, 1 Sack Linſen, 2 Kiſten Holl. 
Pfeifen, 45 Pack und 1 Sack Federpoſen, 1 Kaͤſtchen mit Mineralien, imgleichen 
1 breitgleiſiger Spazierwagen, 1 Gaſſenwagen und 1 Unterſchlitten, g 
fo wie auch an kupfernes, zinnernes, meſſingenes, eiſernes, blechernes, hoͤlzer⸗ 
nes und iedenes Haus- und Kuͤchengeraͤthe und mancherlei nuͤtzliche Sachen mehr. 
Freitag, den 5. September 1828, ſollen auf Verfügung Eines Koͤnigl. 
Land: und Stadtgerichts in dem Haufe Pfefferſtadt 2 136. gegen baare Erlegung 
der Kaufgelder an den Meiſtbietenden verſteigert werden; 
2 goldene Ringe, 1 ſilberner Becher, 2 dito Zuckerſchuͤſſeln, 1 dito Vorlege⸗ 
s dito Eßloͤffel, 6 dito Theeloͤffel, 1 dito 2gehaͤuſige Taſchenuhr und eine 21 Stun: 
den gehende Wanduhr im Kaſten, 2 kleine Spiegel, nußbaumne, eichene u. ſichtene 
Kleider⸗„ Glas⸗ und Waarenſchraͤnke, eichene und geſtrichene Tiſche, 6 buͤchene po⸗ 
lite Stühle mit ſchwarzem Pferdehaar⸗Bezug und dio. Stühle, 1 Comptoir⸗Schlaf⸗ 
bank, 1 Himmelbettgeſtell, 1 Wiege, Sber⸗ und Unterbetten, Pfuͤhle und Kiſſen, 
Bett⸗, Tiſch⸗ und Leibwaͤſche, 1 ſchwarzer Barannenpelz mit grünem Tuch, 1 grün 
Satin türk Damenrock mit Meiſterſtuͤck und Marderkragen, 1 ſchwarz levantiner 
Mantel mit Kaninchen, tuchene, ſeidene und cattune Herren: und Damenkleider, 
zinnerne Toͤpfe, Bierkannen, Schuͤſſeln und Teller, meſſingne und kupferne Keſſel, 
Theekeſſel, Theemaſchiene und Leuchter, einiges Fahence⸗ und Glaͤſerwerk, 1 Degen 
mit Port d'epee, einige Buͤcher, imgleichen a * 
62 Stein rohe, 50 ½ gekaͤmmte und 300 4 geſponnene Wolle, 1 Zoyſtuhl, 
1 defekte Drehmühle, 1 Kammpott und 3 Kammbacken, 4 Wollkämme, 2 Woll⸗ 
flocken und 1 eiſerner Kohlenſtoßer, wie auch noch ſonſt mancherlei nuͤtzliche 
Sachen mehr. f N a A 


— ini e re 


Sachen zu derkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 
8 Spiegel mit u. ohne Rahmen, Toilettſpiegel und alle Arten kurze u. Eiſen⸗ 
waaren verkaufen zu den billigſten Preiſen N 
3 J. G. Sallmann Wittwe & Sohn, Tobiasgaſſe Ro. 1567. 
Reue ſehr ſchoͤne Holl. Heringe in -itel fo eben eingekommen, ſind zu ſehr 
billigen Preiſen in der Johannisgaſſe NE 1294. zu bekommen. N 
Staatspapiere aller Art kaufe ich zu den hoͤchſten Courſen; auch liefere 
ich dergleichen auf vorherige Beſtellung fo billig als moglich. 
E. G. Reinhold, Langgacten W 2. 


V Genf mur pes 
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E Die beſten friſchen Holl. Heringe werden von heute ab ſtuͤckweiſe a 12 Sgr. 
und in rc und zz billiger verkauft bei J. G. Amort, Langgaſſe. 
a 080809 
Franzöſiſche Kork⸗ Pfropfen find das Tauſend extra feine zugeſpitzte 
3 Na, kurze extra feine a 23 , feine in Sorten à 2 Auf, kurze feine 
Ga 1 Au zu haben Hundegaſſe NE 354. 2 
S F 


SSS 


Schirrmachergaſſen⸗Ecke und Laͤngenmarkt M 493. 
beſtehend in mehreren tauſend ſeidenen Normal: und Naturel⸗Caſtor-Herren⸗ und 
Knaben-Huͤten iſt jetzt aufs vollſtaͤndigſte aſſortirt, auch iſt jetzt eine ganz neue Art 


ſeidener Herbſt⸗Huͤte fuͤr Herren 


auf lackirtem Filz, eingegangen, die ich zu den billigsten Fabrikpreiſen verkaufe, und a 


nehme ich die von mir gekauften Huͤte nach gänzlicher Abnutzung in Zahlung an. 
Zi. E. Lövinſon. 


Aechtes Damaſcener Nofendl, 
Bruͤſſeler Schoͤnheitswaſſer, 


fuͤr Sonnen: und Leberflecken, kranke Augen, Zahnſchmerzen u. ſ. w., in den langen 


Buden Herrn Holſt gegenüber, in der Strohhut⸗Bude 2 25. 


D 
neue Pa die 4 e 25 Sge. foſten, mit 3 Nx, 
2) Zephiehüte für Damen 3 , mit 1 24 10 Sgr., 
3) weiße Spatteriehuͤte für Damen 20 Sgr., a 
1) die ſchoͤnſten und neueſten Blumen, das Bouquet 174 Sgr., 
5) eine Parthie ſchoͤne Putfedern auf Winterhüte 15, 20 und 25 Sar., - 
6) Achte weiße Maraboutfedern 1 Pf, ganz große 4 Ml, mit 2 n, 
7) achte bunte Straußfedern in Pleureuſen, die 4 N, koſten, mit 2 AP, 
8) weiße Straußfedern von 1 Asp bis 5 Ha das Stuͤck, 
in der Strohhut⸗Bude As 25. neben Herrn Zabel, Herrn Holſt gegenüber in den 
langen Buden. f 

. Ein kleines fo eben mit Capitain Fokken angebrachtes Parthiechen ausge⸗ 
zeichnete ſchoͤne Holl. Heringe vom” diesjährigen Fange, in 12 und 4, wird verein⸗ 
zelt Langgarten N 228. der Kirche gegenuͤber bei P. A. Durege. 

Friſche Holl. Voll⸗Heringe in zz und 5 Faͤßchen werden zu billigen Prei— 

ſen verkauft Heil. Geiſtgaſſe J 957. 5 


Sehe guten Cichorien, wovon Proben im Laden Lang⸗ und Matzkauſchen⸗ 


gaſſen Ecke ſich befinden, iſt zu billigen Preiſen in Quantitaͤten zu haben Langen; 
markt W 491. i 


Meine große Hut⸗Niederlage Heil. Geiſt⸗ und 
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Angekommene Schiffe zu Danzig, den 25. Auguſt 1828 
Claas Sanderfeldt, den Weſterteich, k. v. Bremen, mit Stückgut, Auf; die Hoffnung, 23 N. 4. Oldtt. 


— 


Willi Gunn, don Graugemouth, k. v. dort, mit Ballaſt, Biigg, Mey, 171 N. Fi 
Th. Teddoi, von Shields, 5 — Schoner, Peter u. Jane, s T. Hr. Gerlach. 
i a 


. 


Mich. Glawe, von Greifswalde, k. v. Schidan, — Galiace, Speculant, 92 N. 
Sterge Scott, von Dundee, k. b. dort, „ ., Schoner, Margrett, 152 T. 
Dart. Albrecht, von Stolp, k. v. Stevens, mit Kreide, Jacht, Thereſe, 24 N. 1 
F. W. Foffen, von Werfingäfchn, k. v. Amſterdam, mie Stuͤckgut, Kuff, de Juffer Johanna, 43 N.— 
Jan Jans Ahke, von Papenburg, k. v. Bremen, mit Ballaſt, Kuff, St. Johannes, 61 N. 5 
Math. Coot, von Hull, k. v. dort, — Brigg, Columbia, 70 M. g 
Rob. Foreman, von Dundee, k. b. Grangemouth, — „ Betſog Block, 135 T. Hr. Sörmans. 
H. R. Neibuer, von Papenburg, k. v. Delfzyl, — Kuff, Zeeluſt, 70 R. a. Ordre. > 
Nach der Rhede: A. Erskine. 
Geſegelt: Th. Woodthrope nach Parmouth mit Holl. Willi Taylor nach London, Chr. Joh. 
Paͤplow nach Briſtol, Harm Drent nach Amſterdam mit Getreide, 2 
Der Wind Suͤd⸗Weſt. x 


Getreidemarkt zu Danzig, am 25. Auguſt 1828. 


D 


Henry Diürs, von Workworth, k. v. Kigo, „ Brigg, Workworth, 70 N. „Ordee. 
John Baker, von Sunderland, k. b. dort, mit Kohlen, — Adpance, 240 T. — 
F. 9. Schnäkel, von Bartth, k. o. Schidam, mit Ballaſt, Galiace, Fortuna, 124 N. — 5 
Job. D. Den, von Anclam, k. v. London, . — Ludwig Wilhelm, 90 RM. — 
Matt. Nadmann, von Stettin, — — Brigg, die gute Hoffnung, 146 N. — 
Maxt. Grauert, — k. v. Amſterdan, — uff, Lina, 87 N. — 


\ 


I. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 204,3 Laſten Getreide überhaupt 
Ra zu Kauf geftellt worden. An unferer heutigen Getreideboͤrſe 
war es ſehr lebhaft und die Weizen: Preife haben ſich aber: 

mals bedeutend gehoben. 


| . | a re 

Weitzen. zum Ver⸗⸗ zum Gerſte.] Hafer. | Erbfen. 
| brauch.] Tranfit. ER a 
1. dete, baſten . . 149} 30 C — — — > 
= ewt Pi: 129 —134 122 C > 
Preis, Rthl. 14631735 73731 — — 1 — 
1. UnverfauftLaflen:... | 12% 12 a RS 5 15 


II. Vom Lande, 
h Soſl. Sar: 


